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Vorwort

Dieses Lernbuch richtet sich an Studierende der Rechts- und Wirtschaftswissen-
schaften sowie des Wirtschaftsrechts. Es vermittelt verständlich und klar struktu-
riert die systematischen Grundlagen des Sachen- und Kreditsicherungsrechts. Dabei
liegt der Fokus auf den prüfungsrelevanten Inhalten. Es enthält zahlreiche Prüfungs-
schemata, Übersichten, Lerntipps sowie Beispiele und Übungsfälle, die Sie dabei
unterstützen, das erlernteWissen gezielt anzuwenden und zu vertiefen. DasWerk eig-
net sich zudem für eine kompakte und effektive Wiederholung vor Prüfungen.

Charakteristisch für das Lernbuch „Sachenrecht“ – wie auch die anderen von Rainer
Wörlen begründeten Lernbücher – ist sein besonderes didaktisches Konzept des
„Lernens im Dialog“. Mit Spaß am Lernen soll der aktive Einstieg in ein Rechts-
gebiet ermöglicht werden. Es hat sich seit vielen Jahren bewährt und lässt ihn in dieser
(„seiner“) Buchreihe weiterleben.

Die 13.Auflage ergänzt weitere Übersichten sowie Lernhinweise und bringt Recht-
sprechung und Literatur auf den aktuellen Stand. Berücksichtigt wurde u. a. die neue
Rechtsprechung des BGH zum Verwendungsbegriff, das Vierte Bürokratieent-
lastungsgesetz v. 23.10.2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323), das Gesetz zur Einführung einer
elektronischen Präsenzbeurkundung v. 10.12.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 320) sowie das
Gesetz zur Digitalisierung des Vollzugs von Immobilienverträgen, der gerichtlichen
Genehmigungen von notariellen Rechtsgeschäften und der steuerlichen Anzeigen der
Notare v. 22.6.2026 (BGBl. 2026 I Nr. 192).

Hinweise und Verbesserungsvorschläge nehmenwir auch zu dieser Auflage gerne ent-
gegen. Unsere Anschriften lauten: Hochschule Fulda, Leipziger Straße 123, 36037
Fulda, E-Mail: axel.kokemoor@sk.hs-fulda.de sowie Technische Hochschule Aschaf-
fenburg,Würzburger Straße 45, 63743Aschaffenburg,E-Mail: stefan.lohrer@th-ab.de.

Fulda und Aschaffenburg, im Juli 2026 Axel Kokemoor
Stefan Lohrer





IX

Auszug aus dem Vorwort zur 1. Auflage
– zugleich eine Arbeitsanleitung

Der in meinen Büchern „BGB AT“, „Schuldrecht AT“ und „Schuldrecht BT“ behan-
delte Stoff wird als bekannt vorausgesetzt.

Den Studierenden soll der Stoff hier wie dort nicht in einem vortragsähnlichenMono-
log nahegebracht werden, sondern – wie es in der praxis- und anwendungsbezogenen
Lehre an Fachhochschulen üblich ist – in Form eines „Lehrgesprächs“. Ihnen soll an-
hand von zur Thematik hinführenden Fragen Gelegenheit gegeben werden, sich zu-
nächst eigene Gedanken zu machen, bevor sie die Antworten lesen, die den Stoff lehr-
buchartig darbieten.

Bei der Darstellung des Stoffes wird weitgehend die sog. „Fall-Methode“ angewandt:
„Das Recht“wird in der Praxis des täglichen Lebens von Rechtsfällen (Rechtsstreitig-
keiten) beherrscht; so liegt es nahe, eine praxis- und anwendungsbezogene Lehre am
„Fall“ zu orientieren. Ein Fall endet regelmäßig mit einer Frage, und zu dieser Frage
sollten die Studierenden bei der Durcharbeitung dieses Buches – auch ohne besondere
Aufforderung – zunächst eigene Überlegungen anstellen, bevor sie weiterlesen.

Erfolgreiches Lernen bedeutet schließlich nicht nur Lesen und Nachdenken, son-
dern immer und immer wieder: Wiederholen! Um den Studierenden Gelegenheit zu
geben, zu überprüfen, was von dem Gelesenen im Gedächtnis geblieben ist, werden
ihnen am Ende von Teilabschnitten Stoffgliederungsübersichten, Merksätze und Prü-
fungsschemata dargeboten. Sollte man bei der Lektüre dieser Überschriften feststel-
len, dass man der Zusammenfassung nicht ohne Schwierigkeiten folgen kann, sollte
man tunlichst zurückblättern, um den Stoff nachzuarbeiten! Gegebenenfalls mache
man sich Notizen, um einem „Problem“ anhand von vertiefender Literatur nach-
zugehen.

Juristische „Probleme“werden in diesem Buch bewusst nicht ausführlich erörtert [. . .]
Zur Nacharbeitung des hier dargebotenen Stoffes dienen die konkreten Literaturhin-
weise „Zur Vertiefung“ am Ende von Abschnitten innerhalb des Textes. [. . .]

Schließlich soll diese „Einstiegsliteratur“ bei der Stoffvermittlung auch schon an die
zivilrechtliche, gutachtliche Denkweise heranführen, deren Beherrschung für die An-
fertigung von Prüfungsklausuren geboten ist. Bisweilen wird der Stoff, den ein Fall
vermitteln soll, daher in gutachtenähnlicher Form „klausurmäßig“ aufbereitet.

Hierzu möchte ich den Studierenden dringend raten, meine „Anleitung zur Lösung
von Zivilrechtsfällen“* .. ., wenn noch nicht geschehen, nach dem dort im Vorwort
unterbreiteten Arbeitsvorschlag durchzuarbeiten! Das bedeutet: Alle Klausuren sind
nach Lektüre des Sachverhalts in der vorgegebenen Bearbeitungszeit selbst zu lösen.
Das „Lesen“ einer solchen „Anleitung“ reicht nicht aus! Um die Klausurentechnik zu
erlernen und nicht ewig Anfänger zu bleiben, gibt es nur einen „schmerzlichen“Weg:
immer wieder Klausuren schreiben!

* Vgl. Literaturverzeichnis.



Auszug aus dem Vorwort zur 1. Auflage

X

Es ist kein Zufall, dass in diesem Vorwort so häufig vom „Arbeiten“ (= Durch-
arbeiten, Nacharbeiten – auch Vorarbeiten kann nicht schaden!) die Rede ist. Es soll
ja zugleich eine Arbeitsanleitung sein!

„Ohne Arbeit kein Erfolg!“ oder „Ohne Fleiß kein Preis!“ sind nicht etwa All-
gemeinplätze, sondern reine Wahrheit, „nichts als die Wahrheit!“ Das Arbeiten
(Synonym: Studieren!) kann dieses Buch, wie auch andere, nicht ersetzen. Es kann
und soll die Arbeit aber etwas erleichtern und auflockern!

Bevor Sie mit der Lektüre beginnen, noch ein letzter Ratschlag, der, obwohl eigentlich
selbstverständlich, nicht oft genug gegeben werden kann: Lesen Sie jede zitierte Vor-
schrift (= §!) sorgfältig durch. Wenn Sie dieses Buch durcharbeiten, ist die ständige
Benutzung (Lektüre) eines Textes des BGB unerlässlich. Empfehlenswert ist die An-
schaffung der neuesten Auflage der Textsammlung „Bürgerliches Gesetzbuch“ der
Reihe Beck-Texte im dtv (Nr. 5001) mit einer lesenswerten Einführung von Köhler
oder die umfassendere NWB-Textausgabe „Wichtige Gesetze des Wirtschaftsprivat-
rechts“ mit einer Einführung von Güllemann. Den Hinweis „Lesen!“ werden Sie im
Text dieses Buchs immer wieder finden.Wenn ich dieWichtigkeit der Gesetzeslektüre
in meiner „Anleitung zur Lösung von Zivilrechtsfällen“ nochmit dem Satz „Die halbe
Juristenwahrheit steht im Gesetz“ unterstrichen habe, so möchte/muss ich dem noch
hinzufügen:

„Die Hälfte aller Fehler in juristischen Anfängerklausuren könnte vermieden
werden, wenn die Bearbeiter die zitierten Vorschriften (genauer) lesen würden.“

Köln, im Dezember 1991 Rainer Wörlen
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